A12ab  11. 9. 2012  Betrachtungen zur Beschäftigung mit Literatur
Neben dem Ziel des Verstehens und der Erschliessung des Textes steht die Entwicklung von Haltungen, und zwar einer „humanen Orientierung“, ausgehend von der Überzeugung, dass wir alle partiell im Irrtum leben, dass niemand zu keiner Zeit die Wahrheit gepachtet hat.
In diesem Zusammenhang könnte man sich die Frage stellen: Welche Voraussetzungen bringe ich dafür mit?

Allerdings kann ebenfalls angeführt werden: Literaturunterricht muss eine gesellschaftliche Relevanz haben und sich immer wieder neu definieren, indem gesellschaftliche Veränderungen berücksichtigt werden; die traditionelle Wertschätzung des Lesens reicht dazu nicht aus. 
=> Ein literarischer Text ohne Bezug zur Lebenswirklichkeit des Lesers erscheint wenig lohnend. Trotz Deutung und Strukturerkennung kann ein Text am Leser „vorbeigehen“.
Für ein erstes Verständnis kann das sogenannt „Triadische Kompetenzmodell“ dienen:

· Textelemente und ihre Zusammenhänge erkennen

· diese Elemente deuten 
· die so entstandene Deutung auf seine eigene Wirklichkeit beziehen.


Das heisst auch: Einen Text auf die Lebenswirklichkeit beziehen geschieht zuerst, indem er mit den bisherigen Schemen der Wahrnehmung analysiert bzw. rezipiert wird, aber: Die vom Text angebotene Sichtweise soll nicht auf nur Bekanntes reduziert werden, gleichzeitig aber auch nicht kritiklos übernommen werden.
Was ergibt sich daraus für die Interpretation bzw. die Vorgehensweise?
So leitet sich schliesslich die These ab: Literarische Texte ermöglichen ihrem Leser Erfahrungen, die für seine persönliche Entwicklung und seine Interaktion mit der Gesellschaft von hoher Bedeutung sein können.

Ein erstes Herangehen an einen Text, einen Roman oder Theaterstück kann mithilfe relativer einfacher Fragen erfolgen, welche unter dem Gesichtspunkt des „Weshalb hat die der Autor/die Autorin so gewählt?“ schon einiges aussagen können:


=> Fragen, die man an jeden Text/jedes Buch stellen kann:
1. Schauplatz: Wo findet die Handlung statt? Ist dies für den Text irgendwie wichtig? Gibt es wichtige Ortsverschiebungen/neue Schauplätze im Text?


2. Wann spielt sich die erzählte Handlung ab? Weshalb wählt der Autor wohl gerade diese Zeit?


3. Wie viele Personen kommen vor? Welches sind die Hauptfiguren? Wie sind die Nebenfiguren geartet?


4. Wird mehr Handlung (action) geschildert oder sind mehr Gedanken einer oder mehrerer Personen oder Dialoge in den Vordergrung gerückt? Wie wechseln sich Handlung und "Innehalten" ab? Hat es längere Monologe?


5. Entwickeln sich die Hauptcharaktere oder bleiben diese mehr oder weniger gleich (flat/round character)?


6. Ist eine erste Richtung erkennbar, in die der Text/das Beschriebene geht? Um was geht es im Text? Was ist seine Hauptaussage?


7. Was ist politisch, historisch und kulturgeschichtlich über die Zeit und den Ort bekannt, in welcher die Geschichte spielt?


8. Was erfahren wir über den Autor/die Autorin? Worüber schrieb er/sie? Was war sein/ihr „Ding“?


9. Was sagt die Sekundärliteratur? Gibt es eine „allgemeine“ Interpretation, die sich in Varianten wiederfindet? Stimmt diese mit dem persönlichen Eindruck überein?


10. Was kann man herausfinden über die Wirkungsgeschichte des Werks?
